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See the notice on TED website

761199-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Planungsleistungen im Bauwesen – Erweiterung und Sanierung Kita Rosenthal-
Schwicheldt
OJ S 242/2024 12/12/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Peine
E-Mail: zentrale-vergabestelle@stadt-peine.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Erweiterung und Sanierung Kita Rosenthal-Schwicheldt
Beschreibung: Die Kindertagesstätte „Regenbogen“ ist eine KiTa im Peiner Ortsteil Rosenthal, 
Pechschwarte 58. Das Gebäude aus den 1970er Jahren ist nicht unterkellert und mit einem 
Flachdach, in Teilen mit einem Scheddach, beides in Holzbauweise, überdacht. Zurzeit 
werden in dem Gebäude eine Regelgruppe, eine gemischte Krippen-Regelgruppe und eine 
Kleingruppe betrieben. Entsprechende Zusatzfunktionen und Nebendienste, wie Küche, WC-
Anlagen, Garderoben und ein Spielflur sind vorhanden. Die Bereiche Leitung und Personal 
sind zusammengefasst. Die Projektaufgabe ist wie folgt definiert: Die KiTa soll mit einem 
Erweiterungsneubau, um eine Regelgruppe, eine Krippengruppe, eine Integrations-Gruppe 
und einen Bewegungsraum, alles zuzüglich erforderlicher Nebenräume gemäß 
Raumprogramm erweitert werden. Der Bestand ist zu erhalten und soll im Projektrahmen in 
einem zusätzlichen Bauabschnitt saniert werden. Dabei sind Nachhaltigkeitsaspekte wie z.B. 
eine CO2-optimierte Bauweise, eine nachhaltige Energieversorgung und wirtschaftliche 
Lebenszykluskosten von besonderer Bedeutung für die Stadt Peine. Es ist außerdem eine 
dem Ort angemessen Architektursprache und Materialität anzustreben. Auf Grundlage einer 
Machbarkeitsstudie sind aktuell maximale Gesamtprojektkosten in Höhe von rund 5,6 Mio. € 
und eine Gesamtfertigstellung zum KiTajahr 2028/29 für das Projekt vorgesehen. Eine 
Optimierung hierzu ist wünschenswert.   Folgende Bauabschnitte sieht die 
Machbarkeitsstudie vor: 1.Bauabschnitt Der neue Gebäudetrakt soll in einer nachhaltigen 
möglichst weitgehend vorgefertigten Bauweise errichtet werden, um die Bauzeit vor Ort so 
gering wie möglich zu halten. Einschränkungen durch die Bauarbeiten sind auf ein Minimum 
zu beschränken, so dass die KiTa (mit veränderten Freiflächen) in Betrieb bleiben kann. Nach 
Abschluss der Arbeiten an dem Erweiterungsneubau ist es vorgesehen, dass alle Nutzungen 
aus dem Altgebäude, die östlich vom vorh. Haupteingang angeordnet sind, in den Neubau 
ziehen und der Betrieb durchgehend fortgeführt werden kann. 2. Bauabschnitt Sanierung des 
Altbauteils, der sich östlich vom Haupteingang befindet. Neben einer grundlegenden 
Sanierung sind kleine Umbauten und Raumoptimierungen gemäß Machbarkeitsstudie 
umzusetzen. Nach Abschluss der Arbeiten an diesem Altbauteil zögen alle Nutzungen aus 
dem ehemals westlichen Gebäudeteil des Altbaus in den gerade sanierten Osttrakt. 3. 
Bauabschnitt Sanierung des Altbauteils, der sich westlich vom Haupteingang befindet. Neben 
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einer grundlegenden Sanierung sind kleine Umbauten und Raumoptimierungen gemäß 
Machbarkeitsstudie umzusetzen. Dieser Bauablauf ist lediglich exemplarisch und soll im 
Verlauf der weiteren Planung optimiert werden. Gegenstand des Auftrags sind die 
Planungsleistungen der - Objektplanung für Gebäude und Innenräume (Los 1) einschließlich 
eines ganzheitlichen Brandschutzkonzepts nach AHO, - Fachplanung der Tragwerksplanung 
(Los 2), - Fachplanung der Technischen Ausrüstung – Heizung/Lüftung/Sanitär (HLS) 
einschließlich der gesamten Entwässerungsplanung (Los 3), - Fachplanung der Technischen 
Ausrüstung – Elektrotechnik (ELT) (Los 4), - Objektplanung für Freianlagen (Los 5). Es erfolgt 
eine Aufteilung der Planungsleistungen in 5 Lose. Eine Bewerbung ist auf nur ein Los wie 
auch auf mehrere/alle Lose zulässig.
Kennung des Verfahrens: ffe3a9a8-6b55-49b6-a0d6-028f4bf42f30
Interne Kennung: 62/2024
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 5
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 5

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: Der Katalog der zwingenden Ausschlussgründe ergibt 
sich aus den §§ 123/124 GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 1 - Objektplanung Gebäude und Innenräume
Beschreibung: Los 1: Planungsleistungen für folgende Leistungsbilder der HOAI: • 
Objektplanung Gebäude und Innenräume (§§ 33 ff. HOAI), Leistungsphasen 1 bis 9 
einschließlich eines ganzheitlichen und vollumfänglichen Brandschutzkonzepts nach AHO-
Heft Nr. 17 Der Auftraggeber beauftragt zunächst nur die Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß 
HOAI und behält sich vor, die weiteren Leistungsphasen im Einzelnen oder im Ganzen weiter 
zu beauftragen. Es besteht kein Anspruch auf weitere Beauftragung, noch können daraus 
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sonstige vertragliche Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der Auftragnehmer ist 
im Falle des Abrufs verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise bzw. im Einzelnen 
oder im Ganzen, zu erbringen. Der Auftraggeber beauftragt zunächst nur die Leistungsphasen 
1 bis 4 gemäß HOAI und behält sich vor, die weiteren Leistungsphasen im Einzelnen oder im 
Ganzen weiter zu beauftragen. Es besteht kein Anspruch auf weitere Beauftragung, noch 
können daraus sonstige vertragliche Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der 
Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise 
bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu erbringen.
Interne Kennung: 62/2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Gesamtfertigstellung für das Projekt ist zum Kitajahr 2028/29 
vorgesehen. Eine Optimierung ist wünschenswert.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
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rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, - 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; - dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden 
Haftungssummen: • mindestens 2,0 Mio. € für Personenschäden • mindestens 2,0 Mio. € für 
Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das 
Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe 
bestehen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) 
jahresdurchschnittlich sowie aktuell im auftragsrelevanten Bereich (Planungsleistungen) 
beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführer*innen / Inhaber*innen b) 
Architekten*innen / Ingenieur*innen c) Zeichner*innen d) Sonstige Mitarbeiter*innen 3.2 
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Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Büros) in Form der Benennung von 
Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), welche im Hinblick auf die 
Anforderungen an das vorliegende Projekt vergleichbar sind (Objektplanung, vorzugsweise 
Erweiterung und Sanierung von Kindertagesstätten, Schulen oder sonstigen Bildungsbauten 
im laufenden Betrieb). Es sind mindestens drei Referenzprojekte zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt (vgl. XII der Vergabeunterlagen). Vergleichbar sind nur innerhalb des 
Referenzzeitraums abgeschlossene Referenzprojekte. Die Bauleistungen müssen nach dem 
01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags 
abgenommen sein.   Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind folgende 
Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) - Art der Maßnahme (Erweiterung und/oder Sanierung/Umbau im Bestand, 
Neubau) - Art der Nutzung (Kindertagesstätte, Schule, sonstiger Bildungsbau, Sonstige) - 
Angaben zur Erweiterung/Sanierung/Umbau im laufenden Betrieb - Kurze Beschreibung des 
Projekts - Honorarzone - Beauftragte Leistungen (Leistungsphasen) - Angabe der innerhalb 
der Referenzzeitraums (ab 01.01.2019) erbrachten Leistungen (Leistungsphasen) - 
Bauwerkskosten KG 300 + 400 (brutto) - Projektzeitraum (Beauftragung / Bauantrag / 
Baubeginn / Abnahme)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Das Honorarangebot erhält eine Gewichtung von 30 %
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität erhält eine Gewichtung von: - Qualität des Projektteams 10 % - 
Lösungsvorschlag 60 %

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17133785

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17133785
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/01/2025 11:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
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Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von Unterlagen werden über die 
Bieterkommunikation der Vergabeplattform kommuniziert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Los 2 - Fachplanung Tragwerksplanung
Beschreibung: Los 2: Planungsleistungen für folgende Leistungsbilder der HOAI: • 
Tragwerksplanung (§§ 49 ff. HOAI), Leistungsphasen 1 bis 6 Der Auftraggeber beauftragt 
zunächst nur die Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß HOAI und behält sich vor, die weiteren 
Leistungsphasen im Einzelnen oder im Ganzen weiter zu beauftragen. Es besteht kein 
Anspruch auf weitere Beauftragung, noch können daraus sonstige vertragliche 
Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs 
verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu 
erbringen.
Interne Kennung: 62/2024
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Gesamtfertigstellung für das Projekt ist zum Kitajahr 2028/29 
vorgesehen. Eine Optimierung ist wünschenswert.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
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Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, - 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; - dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden 
Haftungssummen: • mindestens 2,0 Mio. € für Personenschäden • mindestens 1,0 Mio. € für 
Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das 
Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe 
bestehen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) 
jahresdurchschnittlich sowie aktuell im auftragsrelevanten Bereich (Planungsleistungen) 
beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführer*innen / Inhaber*innen b) 
Architekten*innen / Ingenieur*innen c) Zeichner*innen d) Sonstige Mitarbeiter*innen 3.2 
Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Büros) in Form der Benennung von 
Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), welche im Hinblick auf die 
Anforderungen an das vorliegende Projekt vergleichbar sind (Tragwerksplanung, 
vorzugsweise Erweiterung und Sanierung von Kindertagesstätten, Schulen oder sonstigen 
Bildungsbauten). Es sind mindestens drei Referenzprojekte zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt (vgl. XII der Vergabeunterlagen). Vergleichbar sind nur innerhalb des 
Referenzzeitraums abgeschlossene Referenzprojekte. Die Bauleistungen müssen nach dem 
01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags 
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abgenommen sein.   Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind folgende 
Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) - Art der Maßnahme (Erweiterung und/oder Sanierung/Umbau im Bestand, 
Neubau) - Art der Nutzung (Kindertagesstätte, Schule, sonstiger Bildungsbau, Sonstige) - 
Kurze Beschreibung des Projekts - Honorarzone - Beauftragte Leistungen (Leistungsphasen) - 
Angabe der innerhalb der Referenzzeitraums (ab 01.01.2019) erbrachten Leistungen 
(Leistungsphasen) - Bauwerkskosten KG 300 + 400 (brutto) - Projektzeitraum (Beauftragung / 
Bauantrag / Baubeginn / Abnahme)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Das Honorarangebot erhält eine Gewichtung von 40 %
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität erhält eine Gewichtung von: - Qualität des Projektteams 20 % - 
Projekteinschätzung und Herangehensweise 40 %

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17133785

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17133785
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/01/2025 11:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von Unterlagen werden über die 
Bieterkommunikation der Vergabeplattform kommuniziert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

https://www.subreport.de/E17133785
https://www.subreport.de/E17133785
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5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Los 3 - Fachplanung Technische Ausrüstung HLS
Beschreibung: Los 3: Planungsleistungen für folgende Leistungsbilder der HOAI: • Technische 
Ausrüstung HLS (§§ 53 ff. HOAI), Leistungsphasen 1 bis 9, für: o Anlagengruppe 1 
(Abwasser- und Wasseranlagen exkl. Gasanlagen) o Anlagengruppe 2 
(Wärmeversorgungsanlagen) o Anlagengruppe 3 (Lufttechnische Anlagen) o Anlagengruppe 8 
(Gebäudeautomation für HLS) einschließlich der gesamten Entwässerungsplanung Der 
Auftraggeber beauftragt zunächst nur die Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß HOAI und behält 
sich vor, die weiteren Leistungsphasen im Einzelnen oder im Ganzen weiter zu beauftragen. 
Es besteht kein Anspruch auf weitere Beauftragung, noch können daraus sonstige vertragliche 
Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs 
verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu 
erbringen.
Interne Kennung: 62/2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Gesamtfertigstellung für das Projekt ist zum Kitajahr 2028/29 
vorgesehen. Eine Optimierung ist wünschenswert.
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5.1.2.
 
Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, - 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
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Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; - dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden 
Haftungssummen: • mindestens 1,5 Mio. € für Personenschäden • mindestens 1,0 Mio. € für 
Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das 
Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe 
bestehen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 3. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit Mit dem 
Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des 
Bewerbers folgende Erklärungen/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei 
Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) jahresdurchschnittlich sowie aktuell im auftragsrelevanten 
Bereich (Planungsleistungen) beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) 
Geschäftsführer*innen / Inhaber*innen b) Architekten*innen / Ingenieur*innen c) 
Zeichner*innen d) Sonstige Mitarbeiter*innen 3.2 Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der 
Büros) in Form der Benennung von Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 
01.01.2019), welche im Hinblick auf die Anforderungen an das vorliegende Projekt 
vergleichbar sind (Fachplanung Technische Ausrüstung HLS, vorzugsweise Erweiterung und 
Sanierung von Kindertagesstätten, Schulen oder sonstigen Bildungsbauten im laufenden 
Betrieb). Es sind mindestens drei Referenzprojekte zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt (vgl. XII der Vergabeunterlagen). Vergleichbar sind nur innerhalb des 
Referenzzeitraums abgeschlossene Referenzprojekte. Die Bauleistungen müssen nach dem 
01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags 
abgenommen sein.   Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind folgende 
Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) - Art der Maßnahme (Erweiterung und/oder Sanierung/Umbau im Bestand, 
Neubau) - Art der Nutzung (Kindertagesstätte, Schule, sonstiger Bildungsbau, Sonstige) - 
Angaben zur Erweiterung/Sanierung/Umbau im laufenden Betrieb - Kurze Beschreibung des 
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Projekts - Honorarzone - Beauftragte Leistungen (Leistungsphasen) - Angabe der innerhalb 
der Referenzzeitraums (ab 01.01.2019) erbrachten Leistungen (Leistungsphasen) - Baukosten 
KG 400 (brutto) für die HLS - Projektzeitraum (Beauftragung / Bauantrag / Baubeginn / 
Abnahme)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Das Honorarangebot erhält eine Gewichtung von 30 %.
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität erhält eine Gewichtung von: - Qualität des Projektteams: 10 % - 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität, Kosten und Termine: 20% - Projekteinschätzung 
und Herangehensweise: 40%

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17133785

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17133785
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/01/2025 11:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von Unterlagen werden über die 
Bieterkommunikation der Vergabeplattform kommuniziert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.subreport.de/E17133785
https://www.subreport.de/E17133785
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: Los 4 - Fachplanung Technische Ausrüstung ELT
Beschreibung: Los 4: Planungsleistungen für folgende Leistungsbilder der HOAI: • Technische 
Ausrüstung ELT (§§ 53 ff. HOAI), Leistungsphasen 1 bis 9, für: o Anlagengruppe 4 
(Starkstromanlagen) o Anlagengruppe 5 (Fernmelde- und informationstechnische Anlagen) o 
Anlagengruppe 8 (Gebäudeautomation für ELT) Der Auftraggeber beauftragt zunächst nur die 
Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß HOAI und behält sich vor, die weiteren Leistungsphasen im 
Einzelnen oder im Ganzen weiter zu beauftragen. Es besteht kein Anspruch auf weitere 
Beauftragung, noch können daraus sonstige vertragliche Verpflichtungen für den Auftraggeber 
entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch 
stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu erbringen.
Interne Kennung: 62/2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Gesamtfertigstellung für das Projekt ist zum Kitajahr 2028/29 
vorgesehen. Eine Optimierung ist wünschenswert.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
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Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, - 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; - dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
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für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden 
Haftungssummen: • mindestens 1,5 Mio. € für Personenschäden • mindestens 1,0 Mio. € für 
Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das 
Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe 
bestehen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) 
jahresdurchschnittlich sowie aktuell im auftragsrelevanten Bereich (Planungsleistungen) 
beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführer*innen / Inhaber*innen b) 
Architekten*innen / Ingenieur*innen c) Zeichner*innen d) Sonstige Mitarbeiter*innen 3.2 
Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Büros) in Form der Benennung von 
Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), welche im Hinblick auf die 
Anforderungen an das vorliegende Projekt vergleichbar sind (Fachplanung Technische 
Ausrüstung ELT, vorzugsweise Erweiterung und Sanierung von Kindertagesstätten, Schulen 
oder sonstigen Bildungsbauten im laufenden Betrieb). Es sind mindestens drei 
Referenzprojekte zu benennen, um die Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei 
Referenzprojekte bei der Auswahl der Bewerber berücksichtigt (vgl. XII der 
Vergabeunterlagen). Vergleichbar sind nur innerhalb des Referenzzeitraums abgeschlossene 
Referenzprojekte. Die Bauleistungen müssen nach dem 01.01.2019 und spätestens vor dem 
Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags abgenommen sein.   Im Rahmen der 
Benennung der Referenzprojekte sind folgende Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, 
Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) - Art der Maßnahme 
(Erweiterung und/oder Sanierung/Umbau im Bestand, Neubau) - Art der Nutzung 
(Kindertagesstätte, Schule, sonstiger Bildungsbau, Sonstige) - Angaben zur Erweiterung
/Sanierung/Umbau im laufenden Betrieb - Kurze Beschreibung des Projekts - Honorarzone - 
Beauftragte Leistungen (Leistungsphasen) - Angabe der innerhalb der Referenzzeitraums (ab 
01.01.2019) erbrachten Leistungen (Leistungsphasen) - Baukosten KG 400 (brutto) für ELT - 
Projektzeitraum (Beauftragung / Bauantrag / Baubeginn / Abnahme)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Beschreibung: Das Honorarangebot erhält eine Gewichtung von 30%
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität erhält eine Gewichtung von: - Qualität des Projektteams 10 % - 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität, Kosten und Termine 20 % - Projekteinschätzung 
und Herangehensweise 40 %

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17133785

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17133785
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/01/2025 11:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von Unterlagen werden über die 
Bieterkommunikation der Vergabeplattform kommuniziert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung

https://www.subreport.de/E17133785
https://www.subreport.de/E17133785
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Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: Los 5 - Objektplanung Freianlagen
Beschreibung: Los 5: Planungsleistungen für folgende Leistungsbilder der HOAI: • 
Objektplanung Freianlagen (§§ 39 ff. HOAI), Leistungsphasen 1 bis 9 Der Auftraggeber 
beauftragt zunächst nur die Leistungsphasen 1 bis 4 gemäß HOAI und behält sich vor, die 
weiteren Leistungsphasen im Einzelnen oder im Ganzen weiter zu beauftragen. Es besteht 
kein Anspruch auf weitere Beauftragung, noch können daraus sonstige vertragliche 
Verpflichtungen für den Auftraggeber entstehen. Der Auftragnehmer ist im Falle des Abrufs 
verpflichtet, die Leistungen, ggfs. auch stufenweise bzw. im Einzelnen oder im Ganzen, zu 
erbringen.
Interne Kennung: 62/2024

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Gesamtfertigstellung für das Projekt ist zum Kitajahr 2028/29 
vorgesehen. Eine Optimierung ist wünschenswert.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Pechschwarte 58  
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31226
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
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Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind die nachfolgenden 
Erklärungen und Nachweise abzugeben: 1.1 Angabe des Bewerbers (Einzelbewerbung) mit 
Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.2 Im Falle 
der Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft, Angabe sämtlicher Mitglieder der 
Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner mit Telefon-
/Faxnummer und E-Mail-Adresse. 1.3 Im Falle der Bewerbung als Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft ist mit dem Teilnahmeantrag eine von sämtlichen Mitgliedern 
unterzeichnete Bietergemeinschaftserklärung vorzulegen, a) in der die Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt wird, b) in der alle Mitglieder aufgeführt sind und in 
der die*der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter*in bezeichnet ist, c) 
dass die*der bevollmächtigte Vertreter*in die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, d) dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 1.4 Im Falle der 
Einbindung von Nachunternehmern ist eine Erklärung zum vorgesehenen 
Nachunternehmereinsatz und zu Art und Umfang der Teilleistungen vorzulegen. 1.5 Im Falle 
einer Eignungsleihe ist eine Verpflichtungserklärung der Unternehmen, deren Kapazitäten für 
den Nachweis der Eignung in Anspruch genommen werden, vorzulegen, in der das 
Unternehmen erklärt, dem Bewerber im Auftragsfall die erforderlichen Mittel bzw. Leistungen 
zur Verfügung zu stellen. 1.6 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
gemäß § 123 GWB. 1.7 Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß § 
124 GWB. 1.8 Erklärung über eine Selbstreinigung gemäß § 125 GWB. 1.9 Erklärung zu 
Russland-Sanktionen gemäß Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 15 der Verordnung (EU) 2022/1269 des Rates vom 21. Juli 2022. 1.10 
Der Bewerber oder im Falle einer Bewerbung als Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
die*der bevollmächtigte Vertreter*in hat mit der Abgabe des Teilnahmeantrags zu erklären, - 
dass ihr*ihm bewusst ist, dass eine wissentlich falsche Erklärung im Teilnahmeantrag 
einschließlich aller Anlagen den Ausschluss von diesem und weiteren Vergabeverfahren zur 
Folge haben kann; - dass sie*er sich damit einverstanden erklärt, dass durch den 
Auftraggeber zur Überprüfung der Angaben unter Wahrung der Vertraulichkeit gegebenenfalls 
weitere/ergänzende Angaben/Unterlagen angefordert werden können; - dass sie*er bestätigt, 
dass sie*er die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb einer vollständigen Überprüfung 
unterzogen hat und das Vorhaben sowie die für das Verfahren geltenden Bedingungen mit der 
für den Teilnahmeantrag erforderlichen Genauigkeit beurteilen kann und sich mit den 
aufgestellten Verfahrensregeln ausdrücklich einverstanden erklärt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 2.1 Erklärung über das Bestehen einer Haftpflichtversicherung oder 
Abschluss einer entsprechenden Haftpflichtversicherung im Auftragsfall mit folgenden 
Haftungssummen: • mindestens 1,0 Mio. € für Personenschäden • mindestens 0,5 Mio. € für 
Sach- und Vermögensschäden. Die Ersatzleistung der Versicherung muss mindestens das 
Zweifache der o. g. Deckungssummen pro Jahr betragen. Bei einer Bietergemeinschaft
/Arbeitsgemeinschaft muss der Versicherungsschutz für alle Mitglieder in voller Höhe 
bestehen. 2.2 Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023).  
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: siehe Beschreibung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sind zur Prüfung der 
technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers folgende Erklärungen
/Unterlagen beizufügen: 3.1 Anzahl der in den letzten drei Geschäftsjahren (2021, 2022, 2023) 
jahresdurchschnittlich sowie aktuell im auftragsrelevanten Bereich (Planungsleistungen) 
beschäftigten Personen, gegliedert nach: a) Geschäftsführer*innen / Inhaber*innen b) 
Architekten*innen / Ingenieur*innen c) Zeichner*innen d) Sonstige Mitarbeiter*innen 3.2 
Erfahrungsnachweis des Bewerbers (des/der Büros) in Form der Benennung von 
Referenzprojekten innerhalb der letzten fünf Jahre (ab 01.01.2019), welche im Hinblick auf die 
Anforderungen an das vorliegende Projekt vergleichbar sind (Freianlagenplanung, 
vorzugsweise Planung von Spielplätzen bzw. Schul- und Pausenhöfe für Kindertagesstätten 
oder Grundschulen). Es sind mindestens drei Referenzprojekte zu benennen, um die 
Mindestanforderungen zu erfüllen. Es werden drei Referenzprojekte bei der Auswahl der 
Bewerber berücksichtigt (vgl. XII der Vergabeunterlagen). Vergleichbar sind nur innerhalb des 
Referenzzeitraums abgeschlossene Referenzprojekte. Die Bauleistungen müssen nach dem 
01.01.2019 und spätestens vor dem Ablauf der Frist zur Abgabe des Teilnahmeantrags 
abgenommen sein.   Im Rahmen der Benennung der Referenzprojekte sind folgende 
Angaben notwendig: - Auftraggeber (Name, Anschrift, Ansprechpartner, Telefonnummer, E-
Mail-Adresse) - Gegenstand der Planung (Spielplatz (Schule/Kita)/Schul- oder Pausenhof, 
Sonstiger Spielplatz, Sonstige Freianlagen) - Art der Nutzung (Kindertagesstätte oder 
Grundschule, Sonstige Schule oder Bildungsgebäude, Sonstige) - Kurze Beschreibung des 
Projekts - Honorarzone - Angabe der erbrachten Leistungen (Leistungsphasen) - Baukosten 
KG 500 (brutto) - Projektzeitraum (Beauftragung / Bauantrag / Baubeginn / Abnahme)
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
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Beschreibung: Das Honorarangebot erhält eine Gewichtung von 40 %
Kriterium: 
Art: Qualität
Beschreibung: Die Qualität erhält eine Gewichtung von: - Qualität des Projektteams: 20 % - 
Projekteinschätzung und Herangehensweise: 40 %

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E17133785

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E17133785
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/01/2025 11:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Nachforderungen von Unterlagen werden über die 
Bieterkommunikation der Vergabeplattform kommuniziert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Noch nicht bekannt
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: Bewerber/Bieter haben Verstöße gegen 
Vergabevorschriften unter Beachtung der Regelungen in § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Ein 
Nachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
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zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Peine
Registrierungsnummer: 031570006006-0-69
Abteilung: Zentrale Vergabestelle
Postanschrift: Kantstraße 5
Stadt: Peine
Postleitzahl: 31224
Land, Gliederung (NUTS): Peine (DE91A)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Stadt Peine - Immobilienmanagement (691)
E-Mail: zentrale-vergabestelle@stadt-peine.de
Telefon: 05171-490
Fax: 05171-497390
Internetadresse: http://www.peine.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Federführendes Mitglied

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 
und Digitalisierung
Registrierungsnummer: t:04131153308
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Lüneburg, Landkreis (DE935)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: 04131-153306
Fax: 04131-152943
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
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Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: fb1d9c86-b81a-417d-8eb0-d2ca49db8903  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 10/12/2024 08:06:49 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 761199-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 242/2024
Datum der Veröffentlichung: 12/12/2024
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